
Was tun?

Schütze Betro¤ene von Pöbeleien und Diskriminierung! 
Wenn Rechtsextreme eine Person beleidigen oder im Internet hetzen,  

such dir Unterstützung und setzt euch gemeinsam für die betro¤ene Person ein.

Nicht wegschauen!
Mache rechte Übergri¤e, Schmierereien, Veranstaltungen und Tre¤punkte ö¤entlich. Wenn Dir etwas au¤ällt,  

gib die Infos an lokale Initiativen gegen Rechtsextremismus (wie z.B. www.chronikle.org) weiter.

Frag nach!
Lass rechtsextreme Statements nicht unwidersprochen stehen. Frag nach: 

„Wie meinst Du das? Kannst du mir das genauer erklären?“. 

Überlege dir Gegenargumente! 
Auf die typische rechte Parole „Ausländer sind krimineller als Deutsche“, könntest du zum Beispiel Folgendes antworten: „Wer sind DIE Aus-

länder? Es leben über 10 Millionen Ausländer in Deutschland und gemäß der polizeilichen Kriminalstatistik sind Ausländer nicht pauschal krimineller 

als Deutsche. Es gibt unter Deutschen wie auch unter Ausländern sogenannte Risikogruppen für kriminelles Verhalten. Das sind z.B. junge Männer 

aus schwierigen sozialen Verhältnissen.“

Argumentiere nicht nur mit Zahlen und Statistik! Auch eigene positive Gegenbeispiele können Wirkung haben. Stell auch mal eine Gegenfra-

ge, das hilft manchmal mehr als bloße Entgegnungen.1

Haltung bewahren!
Zeige wogegen (Rechtsextremismus) und wofür (Demokratie und Menschenrechte) du stehst und verhalte dich entsprechend, auch im  

Internet und in den sozialen Netzwerken.

Schließ dich Projekten an!
Glücklicherweise gibt es in Deutschland bereits zahlreiche Projekte und Vereine, die sich gegen Rechtsextremismus engagieren; so auch in 

Sachsen. Eine hilfreiche Übersicht über unterschiedlichste Initiativen gegen Rechtsextremismus in den einzelnen Bundesländern und Regio-

nen findet sich auf der Website der Bundeszentrale für politische Bildung (http://www.bpb.de/).2

Musik gegen Rechts!
Organisiert Konzerte gegen Rechts.

Zeigt wofür ihr steht!
Sucht euch Unterstützung und und organisiert Veranstaltungen FÜR Demokratie und Toleranz.

Vielfalt tut gut!
Organisiert und fördert interkulturelle Begegnungen, wie Schüler:innenaustausch oder internationale Sportfeste.

Macht Demokratie erfahrbar! 
Richtet einen Klassenrat ein oder engagiert euch 
im Kinder- und Jugendparlament eurer Stadt.

Organisiert eine Infoveranstaltung über Rechtsextremismus! 
Zeigt zum Beispiel einen Film. Hier gibt es eine große Auswahl, wie: „Blut muss fließen. Undercover unter Nazis.“ oder „Die Kriegerin“ etc. 
Sucht am besten selbst nach passenden Filmen, z. B. auf www.vielfalt-mediathek.de

WAS TUN!
ES GIBT VIELFÄLTIGE MÖGLICHKEITEN, SICH GEGEN RECHTSEXTREMISMUS 

EINZUSETZEN. HIER SIND EINIGE BEISPIELE:

WAS KANN ICH SELBST TUN? 

WAS KANN ICH MIT ANDEREN GEMEINSAM TUN? 

WAS KÖNNEN WIR NOCH TUN?

?

i
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